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Gemeindebüro, Alte Landstraße 1 Tel.: 0 51 71 - 8 23 24 
Pfarramtssekretärin Annerose Scheller Fax: 0 51 71 - 98 94 24 
Bürozeit: montags 18.00-20.00 Uhr Mail: kg.dungelbeck.peine@evlka.de 
 und  dungelbeck@kirche-peine.de 
 

Pfarramt, Alte Landstraße 1 
Pastor Norbert Paul Tel.: 0 51 72 - 9 43 30 
 Mail: Norbert.Paul57@gmx.de 
 

Ab 01. Juli: 
Pastor Andreas Bartholl Tel.: 0 51 71 - 98 94 23 
 Mail: andreas.bartholl@evlka.de 
 

Vorsitzender des Kirchenvorstands 
Karl-Wilhelm Schubert Tel.: 0 51 71- 8 14 11 
 

Küsterin 
Julia Harward  
 

Friedhofsgärtner 
Bernd Gefäller  

 

Unsere Kirchengemeinde im Internet:  www.kirche-dungelbeck.de 

Ansprechpartner in der Kirchengemeinde Dungelbeck 

Telefonseelsorge 0800- 111 0 111 
 

Hospizverein Peine e. V. (Sterbebegleitung) 05171- 59 01 89 
 

Trauerhaus Peine, Gunzelinstraße 31 05171- 73 34 88 
(Begleitung für trauernde Menschen) 
Sprechzeiten montags 14-16 Uhr, donnerstags 11-14 Uhr 
 

Haus der Diakonie, Bahnhofstraße 8 05171- 50 81-0 
(Beratung in Notlagen) 
 

Sozialstation Peine, Winkel 31 05171- 37 77 
(Gemeindeschwestern der ev.-luth. Kirchengemeinden) 

Kontonummer unserer Kirchengemeinde: 
IBAN: DE85 2595 0130 0000 1140 09       BIC:  NOLADE21HIK  
Kreditinstitut: Sparkasse Hildesheim Goslar Peine   Stichwort: KG Dungelbeck 

mailto:kg.dungelbeck.peine@evlka.de
mailto:dungelbeck@kirche-peine.de
mailto:Norbert.Paul57@gmx.de
mailto:andreas.bartholl@evlka.de
http://www.kirche-dungelbeck.de
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Auf ein Wort 

Judentum und Christentum sind geprägt 
von Weggeschichten. Das beginnt schon 
gleich zu Beginn unseres gemeinsamen 
Glaubens, als Gott zum Stammvater al-
ler monotheistischen Religionen (=Ein-
Gott-Religionen) spricht: Und der Herr 
sprach zu Abram: Geh aus deinem 
Vaterland … in ein Land, das ich dir 
zeigen will. (1.Mose 12.1) Ohne jede 
Nachfrage, ohne Zweifel oder Furcht  
machte sich Abram mit seiner Familie 
auf den weiten Weg von Haran in das 
gelobte Land. Gerade in diesen Som-
mermonaten würden wir es Abram am 
liebsten gleichtun, zumindest für einige 
Wochen. Viele hat nach einem guten 
Jahr Pandemie die Sehnsucht erfüllt, 
mal wieder aus den eigenen vier Wän-
den rauszukommen und an einem fer-
nen Ort die Seele baumeln lassen zu 
können, eine andere Gegend zu entde-
cken, neue Menschen kennenzulernen, 
neue Erfahrungen  zu machen. Ob das 
in der vor uns liegenden Zeit möglich ist, 
wissen wir heute noch nicht, aber wir 
wünschen uns Freiheiten, die wir früher 
als selbstverständlich angesehen haben, 
so sehr wieder zurück. Die Hoffnung ist 
auch auf Gott begründet, von dem es 
heißt: Du stellst meine Füße auf wei-
ten Raum. (Psalm 31.9) 
 
Die nächste Weggeschichte in der Bibel 
ist die einer langen Wanderung. Gleich 
40 Jahre dauerte sie. Nachdem Gott das 
Volk Israel aus der ägyptischen Sklave-
rei befreit hatte, mussten die Israeliten 
durch die Wüste ziehen. Sehr schnell 
wurde aus Dankbarkeit und Lob Murren 
und Ungehorsam. Und obwohl Gott sein 
Volk mit Wasser und himmlischer Nah-
rung versorgte, gab es nicht wenige, die 
sich nach Ägypten zurücksehnten. Sehr 
schnell vergaßen manche, welcher Un-
terdrückung sie in Ägypten ausgesetzt 

waren, welches kümmerliche Leben sie 
als Sklaven führen mussten. „Früher war 
alles besser.“ Auch unter uns gibt es 
etliche, die die Vergangenheit verklären 
als sogenannte „gute alte Zeit“. Natürlich 
tut es gut, sich an beglückende Erlebnis-
se in der eigenen Geschichte zu erin-
nern, aber das Reden und Handeln im 
Hier und Jetzt wird dadurch nicht ersetzt. 
Ich will dich segnen und du sollst ein 
Segen sein. (1.Mose 12.2) Diese Zusa-
ge Gottes ist Hoffnung und Anspruch 
zugleich. Und wenn wir unsere Wege 
hier auf Erden gehen, dann sollten wir 
uns davon leiten lassen, was uns Jesus 
über Gott erzählt hat. Von seiner gren-
zenlosen Liebe und seiner Gnade, aus 
der heraus wir Tag für Tag leben dürfen. 
Und so sollten wir Gott bitten: Dein Wort 
ist meines Fußes Leuchte und ein 
Licht auf allen meinen Wegen. (Psalm 
119.105) 
 
Und um den Menschen das Wesen Got-
tes nahe zu bringen, hat Jesus selbst 
viele Wege unternommen. Drei Jahre ist 
er mit seinen Jüngern von einem Ort 
zum anderen gezogen und hat gepre-
digt, Gleichnisse erzählt, sich mit Ausge-
stoßenen an einen Tisch gesetzt, geges-
sen und gefeiert und anderen Heilung in 
ihrer Not gebracht. Er hat den Menschen 
das göttliche Licht eingepflanzt und ge-
hofft, dass sie selbst es am Lodern hal-
ten: Ich bin das Licht der Welt. Wer 
mir nachfolgt, der wird nicht wandeln 
in der Finsternis, sondern wird das 
Licht des Lebens haben. (Johannes 8. 
12) 
 
In unserem Leben machen auch wir uns 
viele Wege. Es ist sozusagen eine Wan-
derung durch Raum und Zeit. Manche 
Wege sind leicht und unbeschwert. Viel-
leicht sogar beglückend und voller Liebe. 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gemeindeglieder! 
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Rückblick 

2021 wurde der Weltgebetstag von Frauen des pazifischen Inselstaats 

Vanuatu vorbereitet. 

Andere Menschen kreuzen unsere We-
ge. Wir gehen ein Stück gemeinsam 
und dann gibt es immer mal wieder 
auch Abschiede. Bisweilen sind sie 
schmerzhaft und tränenreich. Manchmal 
eröffnen Abschiede aber auch neue 
Perspektiven, neue Chancen. Auch für 
mich heißt es bald Abschied zu neh-
men. Wie es danach weitergeht, weiß 
ich noch nicht genau. Denn es ist mir 
bewusst, dass meine Wege nicht immer 
gerade sind, sondern bisweilen ver-
schlungen oder ich gerate gar auf  Irr-
wege oder in eine Sackgasse. Dann 
kann ich nur darauf vertrauen, worauf 
ein frommer Psalmbeter sich verlassen 
hat: Befiehl dem Herrn deine Wege 
und hoffe auch ihn; er wird’s wohl 
machen. (Psalm 37.5) 

Geh Deine Wege mit Gott. Und bis wir 
uns wiedersehen halte Gott seine Hand 
schützend über Dir. Mit diesem irischen 
Segens-
wunsch 
grüße ich 
Sie und 
Euch 
herzlich. 
 
 
 
Ihr/Euer 
Pastor 
Norbert 
Paul  
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 „Worauf bauen wir?“, war dieses 
Jahr der Leitgedanke der Gottes-
dienstordnung. Im Mittelpunkt 
stand der Bibeltext aus Matthäus 
7.24 bis 27: Denn nur das Haus, 
das auf festem Grund stehe, wür-
den Stürme nicht einreißen, heißt 
es dort bei dem Evangelisten. Da-
bei gilt es Hören und Handeln in 
Einklang zu bringen: „Wo wir Got-
tes Wort hören und danach han-
deln, wird das Reich Gottes Wirk-
lichkeit. Wo wir uns daran orientie-
ren, haben wir ein festes Funda-
ment – wie der kluge Mensch im 
biblischen Text. „Unser Handeln ist 
entscheidend“, sagten die Frauen 
in ihrem Gottesdienst. Felsenfester 
Grund für alles Handeln sollen Je-
su Worte sein.  
 
In Dungelbeck wurde der Gottes-
dienst trotz Corona-Einschrän-
kungen in unserer Kirche gefeiert. 
Leider gab es am Ende nicht das 
gemütliche Beieinandersein mit 
Gespräch und Imbiss. Dennoch 
ging kein Gottesdienstbesucher 
mit leeren Händen heim. Jeder 
erhielt eine Überraschungstüte mit 
Zutaten für Leib und Seele. 

Fotos: Jörg Scheller 
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„Im Pfarrhaus brennt wieder Licht“ 

Liebe Gemeinde, liebe Dungelbeckerin-
nen und Dungelbecker, 
 

nach einer langen Vakanz-Zeit brennt 
bald wieder Licht im Pfarrhaus: Mit mei-
ner Familie ziehe ich Ende Juni nach 
Dungelbeck und freue mich sehr als Ihr 
und euer neuer Pastor Teil der Kirchen- 
und Ortsgemeinde zu sein!  
 
Mein Name ist Andreas Bartholl und ich 
wurde 1986 in Hannover geboren. Mei-
ne Kindheit und Jugend verbrachte ich 
etwas südlich der Landeshauptstadt in 
Laatzen. Durch die Konfirmandenzeit, 
vor allem aber durch die Kirchenmusik 
und die kirchliche Jugendarbeit, wuchs 
bei mir das Interesse am Glauben und 
ich arbeitete gerne in der Kirche mit. So 
war ich u. a. viele Jahre als nebenamtli-
cher Organist in unterschiedlichen Ge-
meinden tätig.  
 
Nach meinem Abitur im Jahr 2005 stu-
dierte ich zunächst Landschafts- und 
Freiraumplanung in Hannover. Dort 
blieb ich nach dem Abschluss als Dip-
lom-Ingenieur als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter in Forschung und Lehre tä-
tig. Doch trotz erfolgreichem Start ins 
Berufsleben merkte ich: Es gibt eine 
Leerstelle in meinem Leben. Im Matthä-
usevangelium heißt es: „Denn wo euer 
Schatz ist, da ist auch euer Herz“ (Mt 
6.21). Diesen Schatz habe ich im Glau-
ben gefunden und mir wurde in dieser 
Zeit klar, dass ich dem folgen muss, 
was mir wirklich am Herzen liegt. So ha-
be ich mich, um Pastor zu werden, noch 
einmal auf einen beruflichen Neuanfang 
eingestellt. Von 2013 bis 2019 studierte 
ich in Göttingen Theologie und war im 
Anschluss als Vikar in der Kirchenge-
meinde Einbeck tätig.  

 
Ein langer Ausbildungsweg liegt hinter 

mir und es steht der Wechsel auf die 
erste Pfarrstelle an. Wir sind dankbar 
dafür, dass uns dieser neue Lebensab-
schnitt nach Dungelbeck führt. Denn 
von der ersten Fahrt an haben wir uns 
in diesen Ort verliebt. Mir scheint, dass 
in Dungelbeck Menschen wohnen, die 
sich für ein vielfältiges Gemeindeleben 
und auch ihre Kirchengemeinde ganz 
besonders einsetzen. Den Mitgliedern 
des Kirchenvorstandes danke ich herz-
lich für die freundliche Begrüßung und 
das große Engagement, das uns den 
Umzug und das Ankommen vor Ort 
sehr erleichtert. Sogar eine familiäre 
Verbindung gibt es nach Dungelbeck: In 
der damals noch recht neuen Kirche 
heirateten im April 1898 meine Urgroß-
mutter und mein Urgroßvater, der als 
Walzwerkarbeiter in Peine arbeitete. 
 
Ab dem 1. Juli werde ich mit einer 75%-
Stelle in der St.-Johannis-Kirchen-
gemeinde Dungelbeck und mit einer 
25%-Stelle als Schulpastor im Ratsgym-
nasium in Peine tätig sein. Das ist für 
mich eine sehr reizvolle Stellenkombi-
nation und ich freue mich auf beide Tei-
le meines Dienstes – Kirchengemeinde 
und Schule. Mit meiner Frau Katharina, 
die ab dem neuen Schuljahr als Lehre-
rin an der IGS Peine arbeiten wird, und 
unseren Kindern Clara (4) und Theodor 
(2) wohnen wir künftig im Pfarrhaus in 
der Alten Landstraße 1. Dort erreichen 
Sie mich auch telefonisch unter der 
Nummer 989423 sowie unter der Email-
adresse andreas.bartholl@evlka.de. 
Gerne bin ich für Sie auch für das per-
sönliche Gespräch und Seelsorge in al-
len Lebenslagen da. Rufen Sie mich 
einfach an oder klingeln Sie am Pfarr-
haus. Und sollte ich einmal nicht vor Ort 
sein, etwa weil ich in der Schule unter-
richte oder ein Gemeindemitglied besu-
che, hinterlassen Sie mir bitte eine 

Andreas Bartholl ist ab dem 1. Juli neuer Pastor in Dungelbeck 

mailto:andreas.bartholl@evlka.de
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Gedankensplitter 

Im NDR 1 Radio und bei Hallo Nieder-
sachsen gibt es am Wochenende immer 
eine tolle Sendung: „Mein Lieblings-
platz“. 
 
Ich muss gestehen ich habe einige Lieb-
lingsplätze. Einer ist hier bei uns in der 
Kirche: Rechte Seite und 3. Reihe.  
 
Jetzt werden Sie denken: Klar, als Mit-
glied des Kirchenvorstandes muss sie 
so etwas sagen. Aber als es mein Lieb-
lingsplatz wurde, war ich noch sehr weit 
entfernt vom Mitglied des Kirchenvor-
standes. 
 
Ich war Konfirmandin und hatte die glei-
chen Probleme wie die heutigen Konfir-
manden. Sonntags früh raus und dann 
auch noch in die Kirche. 
 
Nach einem Streit mit meiner Mutter, die 
darauf bestanden hat, dass ich in den 
Gottesdienst gehen soll, bin ich wütend  

los zur Kirche. Nach einiger Zeit wurde 
ich während des Gottesdienstes ruhiger. 
Am Ende bin ich froh und ausgeglichen 
nach Hause gegangen. 
 
Und heute? Heute gehe ich öfters in die 
Kirche. Nicht immer sitze ich in der drit-
ten Reihe aber immer finde ich die Ruhe 
und innere Einkehr, die ich auch damals 
erfahren durfte. 
 
Diese Stunde in der Woche, die nehme 
ich mir bewusst, sie gehört mir und Gott. 
 
Wie ist es bei Ihnen, wie nehmen Sie in 
diesen schwierigen Zeiten eine kleine 
Auszeit? Unsere Termine sind zwar run-
tergefahren, aber es ist trotzdem oft 
hektisch und wir brauchen eine Ruhe-
zeit. Eine Stunde der Besinnung, der in-
neren Einkehr. Gönnen Sie sich eine 
Stunde Auszeit vom Alltag in unserer 
Kirche. 
Heike Herold 

Nachricht, damit ich mich bei Ihnen mel-
den kann.  
 
Aktuell befindet sich unser gesellschaft-
liches Leben noch unter dem Eindruck 
der Corona-Pandemie, aber ich blicke 
hoffnungsvoll auf die zweite Jahreshälf-
te. Darauf, dass das Gemeindeleben 
wieder aufblühen kann mit Taufen und 
Trauungen, den Treffen der Gruppen 
und Kreise und sicher so mancher Gele-
genheit gemeinsam zu feiern. Und wir 
uns in bewährten wie auch neuen For-
men miteinander auf den Weg machen 
die frohe Botschaft von Jesus Christus 
lebendig und spürbar werden zu lassen. 
Denn Kirche lebt durch uns alle. 
 
Ich freue mich auf alle kommenden Be-
gegnungen! 
 

Ihr und euer Andreas Bartholl. 
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Konfirmation 2021 

Hailey Collins 
Jan Nowak 

Mika Oberbeck 

 Frida Peyers 
Louisa Tolle 

Am Sonntag, den 18. Juli 2021 findet 
um 10.00 Uhr der Konfirmationsgot-
tesdienst mit musikalischer Gestaltung 
durch den Posaunenchor statt. 

Die Konfirmand*innen werden sich der 
Gemeinde am Sonntag, den 27. Juni 
2021 um 10.00 Uhr in einem Gottes-
dienst  vorstellen. 

Jugendliche, die nach den Sommerferi-
en in der Regel in die 7. Schulklasse 
kommen bzw. etwa 12 Jahre alt sind, 
können zum Konfirmandenunterricht 
angemeldet werden. Die Anmeldung 
kann montags ab dem 05. Juli während 
der Öffnungszeit des Pfarrbüros von 
18.00 bis 20.00 Uhr bei Pastor Bartholl 
vorgenommen werden. Jugendliche, die 
noch nicht getauft sind, können wäh-

rend der Konfirmandenzeit getauft wer-
den. Sofern vorhanden bringen Sie bitte 
die Taufbescheinigung zur Anmeldung 
mit. 
Die erste Unterrichtseinheit beginnt 
nach den Sommerferien voraussichtlich 
dienstags von 16:30 bis 18:00 Uhr. Im 
September gibt es einen Elternabend. 
Die Konfirmation findet am 2. Sonntag 
nach Ostern im Jahr 2023 statt. 

Anmeldung der neuen Vorkonfirmand*innen  
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Jubiläumskonfirmation 
Wir planen im Herbst 2021 einen Got-
tesdienst für die Jubiläumskonfirmatio-
nen zu feiern, sofern es die Pandemie 
erlaubt. Dazu möchten wir alle bitten, 
die in den Jahren 1941, 1941, 1951, 
1956, 1966 und 1971 in Dungelbeck 
konfirmiert wurden, sich bei uns zu mel-
den. 
Da die Jubiläumskonfirmation im letzten 
Jahr ausgefallen ist, gehören auch die 
Jahrgänge 1935, 1940, 1950, 1955, 
1960 und 1970 dazu. 

Bitte schreiben Sie Ihre Kontaktdaten 
per Mail an: 
kg.dungelbeck.peine@evlka.de  
oder schicken Sie sie per Post an: 
Kirchengemeinde Dungelbeck, 
Alte Landstraße 1,  
31226 Peine.  
Teilen Sie diesen Aufruf bitte auch Ihren 
Mitkonfirmanden, die nicht mehr vor Ort 
wohnen, mit. Wir freuen uns auf das 
Wiedersehen mit vielen ehemaligen 
Dungelbecker Konfirmanden! 

  konfirmiert  

50  Goldene Konfirmation  1970 1971 

60  Diamantene Konfirmation  1960 1961 

65  Eiserne Konfirmation  1955 1956 

70  Gnadenkonfirmation  1950 1951 

75  Kronjuwelen Konfirmation  1945 1946 

80  Eichenkonfirmation  1940 1941 

85 Engelkonfirmation 1935 1936 

Liebe Kindergottesdienst-Kinder,  
Wir hoffen Euch hat die kleine Über-
raschung vom „Osterhasen“ gefallen 
und Ihr hattet ein schönes Osterfest 
mit Euren Familien. 
Leider können wir uns aufgrund der 
derzeitigen Situation weiterhin nicht 
persönlich treffen und zusammen ei-
nen Kindergottesdienst gestalten.  
Daher haben wir uns weiterhin dazu 
entschieden, noch keine neuen Termi-
ne zu planen.  
Sobald die Beschränkungen gelockert 
werden, und ein Treffen vielleicht 
nach den Sommerferien wieder mög-
lich ist, werden wir Euch mit dem 
nächsten Gemeindebrief informieren. 
Vielleicht mit einem Kindergottes-
dienst zum Erntedankfest. 

Bis dahin.  
Herzliche Grüße von Insa, Steffi, Eva 
und Jessica  

Kinderkirche 
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G o t t e s d i e n s t e  

Hier eine Übersicht über die kommenden 
Sonntage, eine Änderung wegen der 
Corona-Lage ist jederzeit möglich.  
 

Bitte informieren Sie sich durch den Aus-
hang im Schaukasten vor der Kirche 
bzw. durch die Tagespresse und die 
Homepage www.kirche-dungelbeck.de 

06. Juni 10.00 Uhr 1. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst (A. Scheller) 

13. Juni 10.00 Uhr 2. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  

20. Juni 10.00 Uhr 3. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  (A. Scheller) 

27. Juni 10.00 Uhr 4. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Vorstellung der Konfirmanden 
(Pastor Paul und Diakonin Stolzenburg )  

Monatsspruch Juni 
 

Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen. 
 Apg 5,29 (L=E) 

04. Juli 10.00 Uhr 5. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

11. Juli 10.00 Uhr 6. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  (Pastor Bartholl) 

17. Juli 
Sonnabend 

18.00 Uhr Gottesdienst am Vorabend der Konfirmation  
mit Beichte (Pastor Bartholl) 

18. Juli 10.00 Uhr 7. Sonntag nach Trinitatis 
Festgottesdienst zur Konfirmation mit Abendmahl und 
Posaunenchor (Pastor Bartholl, Pastor Paul und Diako-
nin Stolzenburg) 

25. Juli 10.00 Uhr 8. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

Monatsspruch Juli 
 

Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns.  
Denn in ihm leben, weben und sind wir. 

 Apg 17,27 (L) 

01. August 10.00 Uhr 9. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

http://www.kirche-dungelbeck.de
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G o t t e s d i e n s t e  
08. August 10.00 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

15. August 10.00 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

22. August 10.00 Uhr 12. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

29. August 10.00 Uhr 13. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Taufe (Pastor Bartholl) 

Für alle Gottesdienste und Andachten gilt:  

• Bitte vor und in der Kirche Abstand 
halten!  

• Tragen Sie eine medizinische oder 
eine FFP2-Maske. 

• Am Eingang tragen Sie sich bitte in 

die Kontaktliste ein und nutzen Sie 
den Handdesinfektionsspender. 

• Zusammensitzen dürfen nur Perso-
nen aus einem Hausstand. 

• Gemeindegesang ist nicht möglich. 

Monatsspruch August 
 

Neige, HERR, dein Ohr und höre! Öffne,  
HERR, deine Augen und sieh her! 

 2 Kön 19,16 (E) 

Schick mir Dein Lied 

Wir suchen die Top 5 für das neue Ge-
sangbuch.  
Welches Lied singen Sie am liebsten im 
Gottesdienst? Was ist Ihr persönlicher 
Hit? Genauer gefragt: Was ist Ihre TOP 
5? Denn genau die suchen wir. Und 
zwar für das neue Gesangbuch, das bis 

2030 erscheinen soll. Ab Sonntag, 2. 
Mai, können Sie drei Monate lang Ihre 
Favoriten im Internet auf der Seite 
www.ekd.de/top5 eintragen. Die Songs 
also, die auf jeden Fall im neuen Ge-
sangbuch stehen müssen. Weitere Infos: 
www.ekd.de/evangelisches-gesangbuch. 

05. September 14.00 Uhr 13. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst zur Ordination von Pastor Bartholl 
(Regionalbischöfin Dr. Ruck-Schröder) 
mit anschließendem Empfang im Gemeindehaus 

http://www.ekd.de/top5
http://www.ekd.de/evangelisches-gesangbuch
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Aus dem Gemeindeleben 

Mittwoch 
 

09.00 Uhr  Die Wühlmäuse (Eltern-Kind-Gruppe) 
 

 Kontakt: Kerstin Monpetain  Tel.: 98 91 40 

Wöchentliche Termine 

Mittwoch 
 

19.45 Uhr  Posaunenchor 
 

 Kontakt: Thomas Gürke Tel.: 0 51 76 / 92 35 47  

Wöchentliche Termine 

Handarbeiten unterm Kirchturm 
  

Liebe Dungelbeckerinnen, liebe Dungelbecker, 
jetzt konnten wir uns so viele Monate nicht zum Handarbeiten treffen. 
Und was geschieht? Ich komme einfach mit meinem Projekt nicht weiter. Mir 
fehlen die Treffen und dadurch die nötige Motivation. 
Sollte es Ihnen auch so gehen, dann seien Sie doch mit dabei, wenn es wieder 
heißt: Handarbeiten unterm Kirchturm. 
Wir freuen uns auf Sie. 
Sabine Frerichs 
 

Hier sind Termine für unsere nächsten Treffen, wenn wir uns treffen dürfen: 
 

16.00 bis 18.00 Uhr:     27. Juni,   29. August 

Kontakt:  Heike Herold  Tel: 7698221 Sabine Frerichs        Kerstin Denkmann 

Monatliche Termine 

Alle Termine gelten unter Vorbehalt, dass sie durch die Verord-
nungen zur Corona-Pandemie zulässig sind. 

Frauenkreis  trifft sich mit Pastor Bartholl 
 

15.00 Uhr Bis Ende August finden keine Termine statt 
 

Liebe Teilnehmerinnen des Frauenkreises, 
leider können wir auch in diesem Gemeindebrief noch keine Termine für unsere 
nächsten Zusammenkünfte bekanntgeben. Wir müssen abwarten, was die nächs-
te Zeit bringt. 
Viele Grüße und bleibt gesund.  
Eure Erika Ohm, Ursel Kühne und Helga Lehmann 
 
 

 Kontakt: Helga Lehmann  Tel.: 8 15 16  
   Ursel Kühne      Tel.: 8 19 88 
   Erika Ohm 

Monatliche Termine 
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Kindergottesdienstvorbereitung 
 

Nach Absprache im Gemeindehaus 
 
 

  Kontakt:  Insa-Kristin Korte 0171/7963482  

Termine 

Aus dem Gemeindeleben 

 
Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

Wegen des Datenschutzgeset-
zes veröffentlichen wir bei den 
Nachrichten aus dem Gemein-

deleben 
weder Daten 
noch An-
schriften. 
Sollten Sie 
mit der Nen-
nung ihres/

Persönliche Nachrichten Freud & Leid 

Die Vorkonfirmanden treffen sich jeweils von 16.30 bis 18.15 Uhr  
am: 

 01. Juni 

 15. Juni 

 29. Juni 

Vorkonfirmanden 

Besuchsdienstkreis 
 

Trifft sich im kleinen Kreis am letzten Montag des Monats um 17.00 Uhr 
 

 

Monatliche Termine 

Wir Elke Stubel oder Heike Herold, kom-
men Sie an Ihrem 70.,80., und ab dem 
85. Geburtstag jedes Jahr besuchen. 
Ein bisschen miteinander sprechen, ein 
wenig Zeit mit-einander verbringen und 
Gottes Segen weitergeben. 

Wir hoffen, dass Sie sich über unseren 
Besuch freuen werden. 
 

Liebe Grüße bis dahin, Ihre  

Elke Stubel und Heike Herold  

Zur Zeit finden durch die Corona-Pandemie keine Besuche statt. 

Die Hauptkonfirmanden treffen sich jeweils von 16.30 bis 18.15 Uhr 
am: 

 08. Juni 

 22. Juni 

 06. Juli  

Hauptkonfirmanden 

Dürfen im Internet nicht 
veröffentlicht werden 
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Möchten Sie, dass Ihre Werbung im Gemeindebrief gedruckt wird, dann spre-
chen Sie Jörg Scheller an. dungelbeck@kirche-peine.de                 Telefon 81395 

Werbung Werbung 

mailto:dungelbeck@kirche-peine.de
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Werbung 
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Werbung 
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Werbung 
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Werbung 
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Werbung 


